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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruch, Pfeifengras-Torfmoos-Birkenbruch, Himbeer-Erlenbruch, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Feuchtwiese,
Waldsimsen-Sumpfseggen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02095

Kleiner stark degradierter Rest eines ehemals größeren Sauer-Zwischenmoores in einer größeren Moränensenke im Waldgebiet östlich 
Käterhagen. Im Nordwesten schließt sich eine kleine Feuchtwiese an. Der Erlen- bzw. Birkenbruch ist teilweise schon stark entwässert. Es 
schließen sich entwässerte ehemalige Moorwälder an. Im Süden des Komplexbiotopes liegt eine Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Feuchtwiese.
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Torf, wenig gestört
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Kies / Steine
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Carex acutiformis Frangula alnus Molinia caerulea Phalaris arundinacea
Scirpus sylvaticus Sphagnum squarrosum

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex disticha Holcus lanatus
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Lonicera periclymenum Lysimachia thyrsiflora
Rubus idaeus Solanum dulcamara


